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Grußwort des Ehrenvorsitzenden  

Gerhard Kieseheuer 

     Wiesbaden, 1. Sep. 2023 

 

Guten Tag liebe Mitstreiter; mein Name ist 

Günter Dehlen, seit drei Jahren Schriftführer 

des DVG und seit 8 Jahren 

Direktversicherungsgeschädigter. 

Beginnen möchte ich mit einem Grußwort 

des Ehrenvorsitzenden Gerhard Kieseheuer, 

der es sehr bedauert, heute nicht dabei sein 

zu können! 

Grußwort des Ehrenvorsitzenden 
 

Als Ehrenvorsitzender der 
Direktversicherungsgeschädigten e.V. grüße 

ich euch alle sehr herzlich zur 
Demonstration, anlässlich der nahen 
Landtagswahlen in Hessen, hier in 
Wiesbaden.  

 
Ich bin sehr froh, dass ihr nach Wiesbaden 
gekommen seid, um gegen die 

ungerechtfertigte Zwangsverbeitragung 
unserer privaten Kapitallebensversicherung 
zu kämpfen.  
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Aber die Zwangsverbeitragung ist nur die 

Spitze des Eisbergs.  
 
In der Zwischenzeit kämpft der Verein auch 
gegen Altersarmut und für eine gerechte, 

ausreichende Altersversorgung.  
 
Mit unseren Demonstrationen wollen wir die 

verantwortlichen Politiker auf den 
Missstand in der Altersvorsorge 
aufmerksam machen.  

 
>Darauf aufmerksam machen, dass sie nicht 
machen können, was sie wollen, dass sie 
Verantwortung für die Bevölkerung haben.  

 
>Die Politiker aufmerksam machen, dass die 
Bevölkerung das Wichtigste ist und nicht 

der Verdienst der Versicherungen.  
 
>Dass die Krankenkassen von allen 

Mitgliedern gleich finanziert werden muss 
und nicht durch ein Sonderopfer der 
Senioren, die auf Grund der schlechten 
Rentenlage ihr Leben lang vorgesorgt haben 

und sich nicht wehren können. 
 
>Ebenso wichtig ist, dass die Rentenkasse 

nicht durch versicherungsfremde Leistungen 
geschwächt wird.  
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Leider hat man schon über 900 Milliarden 
Euro, zu Lasten der Rentner, aus der 

Rentenkasse entnommen. 
>Dass die Rentner und Pensionäre eine 
gleiche Altersvorsorge bekommen und das 
alle in die Rentenkasse einzahlen. 

 
>Gut wäre auch, wenn unsere 
Volksvertreter, soviel Rückgrat hätten, 

gegen Missstände wie unsere 
Zwangsverbeitragung vorzugehen. Sie ist 
trotz aller Gerichtsurteile nicht rechtens und 

ist Betrug.  
 
>Das alle Entscheider erkennen, dass wir 
ohne gesetzliche Grundlage der 

Beitragspflicht unterworfen wurden. 
 
>Leider ist die Rechtsprechung gegen uns, 

aber wie sagte schon unser 
Bundespräsident a.D. Christian Wulf? 

„Nicht alles, was juristisch 
rechtens ist, ist auch richtig“! 

 

Ich wünsche der Demonstration 

viel Erfolg und euch allen Gottes 

Segen. 


